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ZITAT DES TAGES

»Wenn sie so bleiben, dann
sind sie irgendwann beide für
den Ballon d’Or nominiert.
Und dann gibt es das Poten-
zial für beide, ihn mal zu ge-
winnen.«
Fußball-Bundestrainer
Julian Nagelsmann mit einer
verbalen Spitze um die Nicht-
berücksichtigung von Jamal
Musiala und Florian Wirtz für
die 30 Kandidaten umfassende
Liste der prestigeträchtigen
Ehrung.

ZAHL DES TAGES

2026 ist Schluss für
DFB-Sport-
direktor Rudi

Völler. Das hat der ehemalige
DFB-Teamchef angekündigt.
»Für mich ist 2026 natürlich
Schluss. Ich wollte ja eigentlich
jetzt schon aufhören«, sagte
der 64-Jährige im Interview der
»Bild am Sonntag«.

HANDBALL IN ZAHLEN

BUNDESLIGA MÄNNER
Hannover-Burgdorf – VfL Gummersbach 28:32
TBV Lemgo Lippe – MT Melsungen 20:28
RN Löwen – THW Kiel 32:27
FA Göppingen – HSV Hamburg 25:25
Flensburg-Handewitt – HC Erlangen 42:28
SC Magdeburg – HSG Wetzlar 35:28
ThSV Eisenach – Füchse Berlin 35:41
SC Leipzig – TVB Stuttgart 33:24
1. VfL Potsdam – SG Bietigheim 26:28

2. BUNDESLIGA MÄNNER
HBW Balingen-W. – TuS N-Lübbecke 32:30
VfL Eintracht Hagen – HSC Coburg 31:31
Die Eulen Ludwigshafen – TSV GWD Minden 27:28
Dessau-Roßlauer HV – HC Elbflorenz Dresden 27:29
TuS Ferndorf – TSV Bayer Dormagen 31:27
Bergischer HC – Tusem Essen 30:21
VfL Lübeck-Schwartau – TV Großwallstadt 33:30
HSG Nordhorn-Lingen – HSG Konstanz 38:26

1. BUNDESLIGA FRAUEN
HB Ludwigsburg – Frisch Auf! Göppingen 35:28
Sport-Union Neckarsulm – Bensheim/Auerbach 27:30
Borussia Dortmund – Buxtehuder SV 25:25
TuS Metzingen – VfL Oldenburg verl.
BSV Zwickau – Blomberg-Lippe 27:21
Bayer Leverkusen – Thüringer HC 17:28

U20 verliert ohne
Tomke Schneider
FUSSBALL. Die U20-Juniorinnen
des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) haben bei der U20-Welt-
meisterschaft in Kolumbien ihr
letztes Vorrundenspiel verloren,
Gruppe D allerdings aufgrund der
besseren Tordifferenz auf dem
ersten Platz vor Nigeria abge-
schlossen. Im Achtelfinale trifft
das Team von Trainerin Kathrin
Peter am Donnerstag (23.30 Uhr
deutscher Zeit) auf einen Grup-
pendritten.
Beim 0:1 (0:1) gegen Südkorea

am Samstag im Estadio Metrop-
olitano de Techo in Bogota kam
Tomke Schneider aus Sulzbach-
Dornau nicht zum Einsatz. Bei den
vorausgegangenen Siegen gegen
Venezuela (5:2) und Nigeria (3:1)
hatte die Verteidigerin von Ein-
tracht Frankfurt jeweils durchge-
spielt.
»Wir haben gegen ein leiden-

schaftlich kämpfendes Südkorea,
gegen einen starken Defensiv-
block vor allem in der ersten
Halbzeit nicht die Lücken gefun-
den. In der zweiten Halbzeit ha-
ben wir das Spiel dann besser in
den Griff bekommen und waren
spielbestimmend«, wird Trainerin
Peter auf der DFB-Homepage zi-
tiert. »Die Mannschaft hat bis zu-
letzt gekämpft, um den Ausgleich
zu erzielen. Wir konnten uns lei-
der nicht belohnen. Man hat aber
gesehen, dass eine Mannschaft,
eine Einheit auf dem Platz stand.
Das ist eine gute Basis fürs Ach-
telfinale, auf das wir uns schon
jetzt sehr freuen.« tees

AUSDAUERSPORT-ZAHLEN

Lauftag des Landkreises Miltenberg:
Halbmarathon, Männer: 1. Martín Mi-
litzke, TV 1848 Coburg 1:16:47,3 Stun-
den, 2. Stefan Gaub, VT Zweibrücken
1:17:31,1, 3. Sebastian Zang, Läuferherz
Darmstadt 1:17:41,8 Stunden, 4. Oliver
Hofmann, Nürnberg 1:20:49,3, 5. Dominik
Ziegler, TV Ochsenfurt 1:22:35,4 Stunden.
Halbmarathon, Frauen: 1. Stefanie Klüp-
fel, DJK Kleinwallstadt 1:29:48,1 Stunden,
2. Suska Fleury, TV Bürgstadt 1:37:57,8,
3. Fabienne Bachmann, DJK Leidersbach
1:38:48,3, 4. Anne Kühner, 1:43:02,5, 5.
Christine Hoßfeld, Walldürn, 1:44:30,0.
10 Kilometer, Männer: 1. Felix Kern, TSG
Kleinostheim 0:36:13,4 Minuten, 2. Ben-
net Breitenbach, TSG Kleinostheim
0:36:19,2, 3. Joshua Müller, TV Milten-
berg 0:37:28,6, 4. Ben Groß, FC Würz-
burger Kickers 38:51,8, 5. Ingbert Reinke,
Intersport Wolfstetter, SSC Hanau Ro-
denbach 39:16,2.
10 Kilometer, Frauen: 1. Marlene Ger-
lach, LuT Aschaffenburg 44:01,8, 2. Kers-
tin Brückner, Brückner Fitness 44:22,8, 3.
Simone Karfurke, TV Schweinheim
47:09,3, 4. Carina Jakob, TV Goldbach
48:47,2, 5. Melanie Häußler, Wittighau-
sen 49:05,2.

Martin Militzke und Stefanie Klüpfel dominieren den Halbmarathon
Ausdauersport: Felix Kern siegt in Elsenfeld über zehn Kilometer – Marlene Gerlach schnellste Frau
Martin Militzke vom TV Coburg
und Stefanie Klüpfel von der DJK
Kleinwallstadt dominierten den
Halbmarathon beim 18. Lauftag
des Landkreises am Sonntag in
Elsenfeld. Insgesamt kamen bei
guten äußeren Bedingungen 426
Läufer ins Ziel.
Beim Halbmarathon (131 Fini-

sher) war Martin Militzke nicht zu
stoppen. Militzke ließ die gesamte
Konkurrenz hinter sich und über-
querte in 1:16:47,3 Stunden die
Ziellinie. Den zweiten Platz be-
legte Stefan Gaub vom VT Zwei-
brücken von in 1:17:31,7 Stunden.
Dritter wurde Sebastian Zang vom
Läuferherz Darmstadt in 1:17:41,8
Stunden. Bei den Frauen setzte
sich im Halbmarathon Lokalma-
tadorin Stefanie Klüpfel von der
DJK Kleinwallstadt in 1:29:48,1
Stunden durch. Zweitschnellste
Frau war Suska Fleury vom TV
Bürgstadt in 1:37:57,8 Stunden vor
Fabienne Bachmann (DJK Lei-
dersbach) in 1:38:48,3 Stunden.
Halbmarathonsieger Martin

Militzke meinte im Ziel dass er die
Strecke schon kennt. Vor vielen
Jahren sei er schon einmal die

zehn Kilometer hier gelaufen.
Derzeit bereitet er sich auf den
Berlin-Marathon vor und wollte
unbedingt vorher noch einen
Halbmarathon absolvieren. Diese
Woche ist er schon 120 Kilometer
gelaufen. »Lange Zeit liefen wir zu
dritt an der Spitze aber als ich aus
dem Wald herauskam habe ich
mich absetzen können. Für den
Aspekt dass die Trainingswoche
sehr intensiv war, bin ich mit mei-
ner Zeit zufrieden«.

Bessere Vorbereitung
Stefanie Klüpfel, die ihre Zeit vom
Vorjahr um fünf Minuten unter-
bot, meinte, dass sie sich seit März
mit einem eigenen Trainer auf den
Berlin Marathon vorbereitet habe
und deshalb besser trainiert sei. In
Berlin möchte sie eine persönli-
che Bestzeit von unter 3:15 Stun-
den laufen.
Den Zehn-Kilometer-Lauf (176

Finisher) gewann Felix Kern von
der TSG Kleinostheim. Er siegte in
36:13,4 Minuten. Kern war nicht
ganz zufriedenmit seiner Zeit, weil
er fast eine Minute langsamer war
als im Vorjahr. Er trainiere der-

zeit für den Berlin-Marathon und
zehn Kilometer seien derzeit nicht
richtige Strecke für ihn. »Für die
Tagesform war es heute aber das
Beste«, meinte er. Zweiter wurde
Bennet Breitenbach von der TSG
Kleinostheim in 36:19,2 Minuten
vor Joshua Müller vom TV Mil-
tenberg in 37:28,6 Minuten. Bei
den Frauen siegte Marlene Ger-
lach von der LuT Aschaffenburg in
44:01,8 Minuten vor Kerstin

Brückner (Brückner Fitness) in
44:22,8 Minuten und Simone Ka-
furke vom TV Schweinheim in
47:09,3 Minuten. Gerlach sagte im
Ziel, dass sie schon als Kind hier
gelaufen sei und sich deshalb be-
sonders freue, nun das erste Mal
gewonnen zu haben.
Im 3,4 Kilometer-Jedermann-

Lauf (67 Finisher) hieß der Sie-
ger Joshua Müller vom TV Mil-
tenberg. Er lief in 12:29,9 Minu-

ten über die Ziellinie. Zweiter
wurde Ingbert Reinke (Intersport
Wolfstetter/SSC Hanau Roden-
bach) in 12:40,5 Minuten vor Tim
Herzog (TSG Mainaschaff) in
13:33,6 Minuten. Schnellste Frau
war Claire Leduc-Maßem von Be-
Active Fitnesstraining in 14:30,3
Minuten. Auf den weiteren Plät-
zen folgten Nicole Sommer-Lala
vom Laufteam Mainmetall in
15:43,6 Minuten und Lena Gie-
gerich (Autohaus Vögler) in
17:18,5 Minuten.
Schnellster Schüler (52 Fini-

sher, 1200 Meter) war Jonas Rabe
vom TV Großostheim in 4:07,9
Minuten vor seinem Bruder Felix
Rabe, ebenfalls TV Großostheim in
4:27,5 Minuten und Lennard Pa-
epcke (TSG Mainaschaff) in 4:38,2
Minuten. Schnellstes Mädchen
war Nayla Fleury vom TV Bürg-
stadt in 4:44,3 Minuten vor Lena
Lotte Kunkel (TSGMainaschaff) in
4:47,9 Minuten und Nora Kirch-
gäßner vom TV Bürgstadt in 4:48,1
Minuten. ro

e
Bildergalerie vom Lauftag unter:
www.main-echo.de

Start des Halbmarathons in Elsenfeld. Am Ende gewann Martin Militzke (Startnummer
50). Foto: Martin Roos

TVG verpasst Punkt beim Saisonstart
2. Handball-Bundesliga: Neun Tore des starken Nils Kretschmer reichen bei 30:33-Niederlage in Lübeck nicht

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED WEISS

Die Strände waren noch einmal
rappelvoll in Lübeck und im Um-
feld, 1307 Zuschauer jedoch zogen
es vor, am Sonntag in der über-
hitzten Hansehalle den Saison-
start ihres VfL Lübeck-Schwartau
in der 2. Handball-Bundesliga mit-
zuerleben. Am Ende wurden die
Fans für den kostenpflichtigen
Saunagang mit einem 33:30-Sieg
ihres Teams belohnt – gegen einen
TV Großwallstadt, der bis in die
Endphase der Partie hinein die
Chance hatte, im hohen Norden
einen Punkt zu entführen.

Drei Neuzugänge auf dem Feld
Nach einer von Verletzungssorgen
geprägten Vorbereitung konnte
TVG-Trainer Michael Roth bis auf
Spielmacher Mario Stark alle
Stammkräfte aufbieten. Mit Nils
Kretschmer, Patrick Gempp und
Maximilian Horner beorderte er
drei Neuzugänge in die Start-Sie-
ben. Kretschmer und Gempp mit
dem Auftrag, einen starken In-
nenblock zu bilden. Linkshänder
Horner sollte für spielerische Ak-
zente im rechten Rückraum sor-
gen, in der Angriffsmitte über-
nahmKuno Schauer die Regie. Auf
den Außenpositionen begannen

die jungen Dmytro Redkyn und
Moritz Klenk, im Tor Routinier
Jan-Steffen Minerva.
Zunächst gingen die Gäste je-

weils mit einem Tor in Führung.
Ein Gegenstoß von Horner brach-
te das 4:2. Diesen Vorsprung hielt
der TVG bis zum 6:4 (11.). Nach
dem Ausgleich brachte Gempp
vom Kreis seine Farben zweimal
nach vorne. In Unterzahl erhöhte
Finn Wullenweber mit einem Ge-
waltwurf auf 9:7 (16.) Dann nutzte
der Däne Einar Nickelsen TVG-
Fehler zum neuerlichen Gleich-
stand. Minerva im TVG-Kasten
verhinderte in Folge wiederholt
die Führung der Hanseaten in
einer nach einem beschwingten
Start zähen Partie.
Nun fielen die Tore in schneller

Folge. Stefan Salger und Redkyn
netzten für die Wällster ein, Janik

Schrader und Nickelsen für die
Gastgeber. In der 24. Minute war
es soweit: Neuzugang Kaj Geenen
brachte die Norddeutschen erst-
mals in Führung (12:11). Beim
TVG häuften sich die Fehlpässe,
so dass Nico Blaauw zum 13:11 in
den verwaisten TVG-Kasten zie-
len konnte. Roths Team bekam die
Abwehr nicht dicht. Weil aber die
Außen Klenk und Redkyn trafen,
Kretschmer in letzter Sekunde vor
dem Zeitspiel per Hüftwurf und
auch mit dem Abpfiff traf, ging
Großwallstadt mit einem knappen
15:16-Rückstand in die Kabine.

Lübeck elanvoll aus der Kabine
Die Gastgeber starteten mit Elan in
die zweite Spielhälfte und bauten
den Vorsprung auf 19:16 aus.
Durch Tore von Redkyn und
zweimal Kretschmer schaffte der

TVG zweimal den Anschluss. Beim
Stand von 20:21 hielt Keeper Mi-
nerva einen Strafwurf von Speck-
mann; Schauer gelang aus spitzem
Winkel das Remis. Der TVG hatte
zweimal sogar die Möglichkeit zur
Führung, aber es trafen die Ein-
heimischen. Beim 24:21 durch Ole
Hagedorn (46.) drohte der VfL all-
mählich auf die Siegerstraße ein-
zubiegen.

Hoffnung bis in die Endphase
Zehn Minuten vor Spielende stand
es 24:26, nachdem Kretschmer
seinen bereits siebten Treffer ge-
landet hatte. Wullenweber schaff-
te aus dem nahen Rückraum
zweimal mit Wucht den Anschluss
(26:27; 27:28). Und auch Kapitän
Kretschmer brachte seine Farben
per Siebenmeter auf ein Tor her-
an. Nach dem 28:30 nahm Roth 186
Sekunden vor Spielende die letzte
Auszeit. Horner konnte noch
zweimal die Hoffnungen auf einen
TVG-Punktgewinn wecken, ehe
Speckmann von der Siebenmeter-
linie vorentscheidend zum 32:30
traf. Am Ende blieb Kretschmer,
dem stärksten Großwallstädter,
sein zehntes Tor verwehrt. Die
Hansehalle feierte einen 33:30-
Sieg ihrer Mannschaft, weil sie in
der Abwehr einen Tick entschlos-
sener und in der Offensive etwas
dynamischer agierte.

VfL Lübeck-Schwartau – TV Großwallstadt 33:30

VfL: Dreyer, Conrad, Hein – Speck-
mann 7/4, Nickelsen 6, Schrader 5,
Blaauw 4, Refsgaard 4, Geenen 2, Ha-
gedorn 2, Emdorf 1, Cohen 1, Ciudad 1,
Skorupa, Kretschmer, Längst
TVG: Minerva, Hagemann – Kretsch-
mer 9/2, Wullenweber 5, Horner 4,
Gempp 4, Redkyn 4, Klenk 2, Salger 1,
Schauer 1, Mohr, Röller, Eisenträger,
Schalles, Alkstikalnis

Zuschauer: 1307
Schiedsrichter: Standke, Heine –
Siebenmeter: VfL 4/6; TVG 2/2 – Zeit-
strafen: VfL 3; TVG 5
Spielfilm: 2:4 (6. Spielminute),
7:9 (16.), 10:11 (22.), 13:11 (25.), 14:13
(27.), 16:15 (30.) – 19:16 (33.), 20:19
(39.), 21:21 (42.), 24:21 (46.), 27:26
(54.), 29:28 (57.), 30:29 (58.), 33:30
(60.)

Der Däne Einar Nickelsen trifft für den VfL Lübeck-Schwartau. Die Großwallstädter Abwehrspieler (von links) Finn Wullenweber, Nils Kretschmer und Patrick Gempp haben das
Nachsehen. Foto: Christian Schaffrath

Auftaktsiege für
Meister und Vize
HANDBALL. Titelverteidiger SC
Magdeburg und Vizemeister
Füchse Berlin sind mit Siegen in
die neue Saison der Handball-
Bundesliga gestartet. Der SCM
gewann zu Hause vor 6.660 Zu-
schauern in der ausverkauften
Getec-Arena mit 35:28 (18:16)
gegen die HSG Wetzlar. Bester
SCM-Schütze war Omar Ingi
Magnusson mit neun Toren.
In der ersten Hälfte ließen die

Magdeburger mitunter die Kon-
zentration vermissen, dennoch
führten die Gastgeber zur Pause.
Der SCM erhöhte nach dem Sei-
tenwechsel den Vorsprung und
entschied die Partie am Ende sou-
verän für sich.
Die Füchse siegten in hitziger

Atmosphäre und mit viel Mühe
beim ThSV Eisenach mit 41:35
(19:17). Beste Berliner Werfer wa-
ren Mathias Gidsel und Tim Frei-
höfer mit je zwölf Toren.
Gegen die offensive Deckung

der Gastgeber taten sich die
Füchse zunächst schwer, mit zu-
nehmender Spieldauer steigerten
sich die Berliner dann aber im
Angriff. Nach dem Seitenwechsel
drückte die Mannschaft von Trai-
ner Jaron Siewert weiter auf das
Tempo und der Außenseiter aus
Eisenach kam nicht mehr mit. dpa

Melsungen erreicht
Gruppenphase
HANDBALL. Die MT Melsungen hat
sich für die Gruppenphase in der
European League qualifiziert. Der
Handball-Bundesligist gewann das
Qualifikations-Rückspiel beim
norwegischen Top-Team Elverum
Handball mit 36:31 (17:16). Das
Hinspiel hatte die MT mit 28:23 für
sich entschieden. Bester Werfer
war Kreisläufer Rogerio Moraes
Ferreira mit sieben Treffern. Tor-
wart Nebojsa Simic überzeugte mit
zwölf Paraden. dpa
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